
Buchbesprechungen

Zwischen Dom UN Rathaus eıtrage ZU.  S Kunst- und Kulturgeschichte
der ınden Herausgegeben Auftrag der en VO.  - Hans
OTdS1e. inden 1977 368 Leinen 24 — .

Aus dem Jahre O77 stammt die Tkunde, durch die der deutsche Kalser
tto IL dem Bischof Milo 1n ınden alle jene Rechte übertrug, die 1hm bis-
her hler als Koni1g zustanden. en dem Königsbann die inrıchtung
1Nes öffentlichen Marktes un! eliner Munzstatte SOWI1E das eCc der Zoll-
erheburig. Diesem 1000Jährigen Jubiläum ist der stattliche Band ew1ıdmet,
den Oberarchivrat Dr. Nordsiek Auftrag der iınden herausgegeben
hat.

ES sS1Iınd insgesamt eıtrage, denen Fragen der ırtschafits- und S0O-
zlialgeschichte, der Verfassungs- un Verwaltungsgeschichte der Mın-
den SOWI1Ee ihrer Uunst- und Kulturgeschichte behandelt werden. Der schoön
ausgestattete Sammelband g1bt e1nNn lebendiges 1ld der vielfältigen Geschichte
der ınden, deren Mittelpunkt das Rathaus und der Dom stehen Viele
gute Bilderbereichern den and

Aufgabe er eıge dieses Buches kann 1 wesentlichen 1Ur se1n,
aut dieses gelungene Sammelwerk un die uülle der dargebotenen eıtrage
hinzuweisen und ihrem udium en, zumal alle eıtrage eingehen-
de w1lssenschafitliche Anmer:!  ngen enthalten. Über die Geschichte der
Minden un! i1hres Bauwesens berichten folgende eitrage: G(unter Müller,
Der Name der nden, eter Ilisch, DIie Anfänge der unzpräagung
iınden, Raıner‘ Kahsnitz, Das Mindener Stadtsiegel des Jahrhunderts,
Johann Karl V“DO'  S Schroeder, Das Miındener Stadtbuch VO.  5 T376, Iheter SCTL-
verıIUS, DiIie Entmachtung des Mındener Wichgrafen, Hans-Joachım Behr, Das
nde des Mındener Stapels, Wılhelm Kohl, Diıie Apotheken der en

der alteren Ze1t, Hans Heinrich Bloetevogel, Die Stellung Miındens
raumlichen Gefüge des mittleren W eserraumes rundzüge der Entwicklung
VO. Jahrhundert bis Gegenwart, Jurgen Soenke, Spatgotische ack-
steinhäuser, Ludwig Schreiner, Diıie Bautätigkeit 1n en PE  — eıt des Klas-
S1Z1SMUS, (G(abrıele senDberg, tadtkernarchäologische Untersuchungen
der Bäckerstraße en 973—1977

Dem Mındener Dom und selner Geschichte SiINd die folgenden eıtrage g_
wıdmet Hans Butzmann, ınıge Fragen S Miındener Kreuz und die Adoratio
Crucıs des Bischofs Sigebert, Klemens Honselmann, Das Aat1ıo0na. der Bischofe
VOo  - en. Eın kostbares mittelalterliche Ornatstück, OTS Müller-Asshoff,
Die Mindener Dombiblhliothek und dıie liturgischen Bücher des vormaligen
Bıstums ınden, Hans Gerhard eyer, Die Gliederung der Langhausnord-
se1ıte des Mındener Domes, Thomas Michels, Kıne USsStie des Jahrhunderts
AaUus iınden Priorat ST Paul, eyport, Klaus Guünther, DiIie
Ausgrabungen aut dem Minden 4—1

Mlıt der Gelstes- un Kulturgeschichte en befassen sich nachste-
hende eiträge: obert Stupperich, eistige Stromungen unı kirchliche Aus-
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einandersetzungen Minden Zeitalter der Reformation, Hans Nordsiek,
Nicolaus eyer (1775—1859) und das urelle en inden, Friedrich
arl Barth, Das Mındener Museum der Westphälischen Gese  alit für vatfer-
ländische Cultur, Helge Be2 der Wieden, Bruns als deutscher Verle-
ger Multatulis, Johannes rZsCchig, Die Kant-Gesellschaft ınden.

DIie kirchengeschichtlichen eıtrage VO:  S Bibliotheksoberrat Dr. Butzmann,
Wol£fenbüttel, un! Professor Dr Stupperich sollen besonders erwähnt
werden. Butzmann eginn se1ine Ausführungen miıt folgenden orten MS ıst,

cheıint mMIr, höchste Zeıt, den Crucihixus VO  - nden, das „„‚Miındener Kreuz  “
als eın fuüur sich Seiendes, Besonderes betrachten, als eiın Werk, das 1ın ıch
selber ruht un! AaUSs ıch selbst spricht. Er stellt dann das Mindener Kreuz
dem Werdener Crucifixus gegenüber un! verwelst auf das Gisela-Cruc1ifix

der Reıichen apelle der Münchener Residenz Er erhebt die Frage, ob die
1gemeine einung richtig sel, daß das Miındener Kreuz 1070 entstanden
SE@E1 In diesem Zusammenhang behandelt die eßordnung des Bischofs
Sigebert (1022—1036), insbesondere die Zeremonile des Kreuzeskusses Kar-
eitag. Er gıbt überlegen, ob nıcht bereıts amals bel der Feler dieser
Zeremonile der Mındener CrucıLixus 1MmM Dom gestanden abe. ro[. Stupperich
geht seinem Beıitrag den frömmigkeitsgeschichtlichen Stromungen Mın-
den der eformationszeıt nach und zeichnet VOL 1em ein ild der theolo-
gischen un:! geistesgeschichtlichen Auffassungen der Prediger des eiOTr-
mationsjahrhunderts. en Einflüssen der Devotl1o moderna un! der huma-
niıistischen Frömmigkeit blieb bestimmen die Te Luthers und Melanchthons
Aus der e1. der Prediger werden besonders behandelt Albert Nıese, 1KOolaus
Krage er Verfasser der Mindener Kirchenordnung von 1530 — (FEr Oemecken,
Johann Dreyer und A UuS der zweıten des 'hunderts der Schuldirek-
tor und spätere Superintendent Hermann Huddeus, der die ‚„„‚Mindische Liturg1  .6
verfaßte Miıt den früheren Arbeiten VO.  S artın Krieg über die Einführung
der Reformatıion 1n en (  F  uC. des Vereins für westfälische Kirchen-
geschichte 1950 A $£.); Theodor Olpp, Aus dem kirchlichen en des
urstbistums en Reformationsjahrhundert (Jahrbuch für wes Kir-
chengeschichte 956/57 un:! obert Stupperich über Gert Oemecken
(Jahrbuch fur westf. Kirchengeschichte 1955 151 {£.}) und Urbanus Rheg1lus
(Westfalen 45 11967] 28 {f.) liegt 1U eın umfassendes Bild der Re-
formatıonszeıt en VOTr, das fur die weılıtere Entwicklung der evangeli-
schen TC 1nennoch erganzen bleibt.

ar KühnBielefeld

Bibliographie de ”’humanısme des NCLIENS Pays-Bas ed: erlo et
eTrolle‘ (Instrumenta humanıstica 1&} Bruxelles: TEesSsSEeS Universiıtaıres, 19772,
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Archief- Bibliotheekswezen ın Belgie
16 Monastıcon Windeshemense. eil Belgien (1976), Teil I1 eutsches Sprach-
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